
„Eine treffliche Rednerin und Lehrerin“ 
Selma Meyer war die erste Professorin für Kinderheilkunde in Deutschland 
 
Von Ruth Pons 
 
Eigentlich hatte sie Musiklehrerin werden sollen. Nach dem Besuch einer höheren 
Mädchenschule absolvierte Selma Meyer eine Ausbildung am Sternschen 
Konservatorium in Berlin und bestand dort 1908 ihr Examen. Der Lebensweg der 
jüdischen Kaufmannstochter schien vorgezeichnet. Doch im gleichen Jahr wurden in 
Preußen erstmals Frauen zum Studium zugelassen und die damals 27-Jährige zögerte 
nicht lange. Sie holte ihr Abitur nach, studierte Medizin und wurde als erste Professorin 
für Kinderheilkunde in Deutschland zu einer Pionierin der Frauenemanzipation.  
 
"Über die Prognose der Geburtslähmung des Plexus brachialis", lautete der Titel der 
Arbeit, mit der die eifrige Studentin im Juli 1916 nach zwölf Semestern promovierte. Ein 
halbes Jahr später erhielt Selma Meyer ihre Approbation. Sie absolvierte ihr praktisches 
Jahr an der Berliner Charité und wechselte danach an die Düsseldorfer Kinderklinik von 
Professor Arthur Schlossmann, wo sie 1921 ... 
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